
kann unbeschadet der Minderung oder der Kündigung Schadenser-
satz wegen Nichterfüllung verlangen, es sei denn, der Mangel beruht 
auf einem Umstand, den der Reiseveranstalter nicht zu vertreten hat. 

14. Mitwirkungspflicht 
Der Reisende ist verpflichtet, die ihm zumutbaren Schritte zu unter-
nehmen, um eventuelle Schäden gering zu halten. Auf die Ziffern 
10. und 13. wird Bezug genommen. 

15. Haftungsbeschränkung 
a) Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters für Schäden, 
die nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis be-
schränkt, aa) soweit ein Schaden des Reisenden weder vorsätzlich 
noch grob fahrlässig herbeigeführt wird, oder bb) soweit der Rei-
severanstalter für einen dem Reisenden entstehenden Schaden al-
lein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwort-
lich ist. b) Gelten für eine von einem Leistungsträger zu erbringende 
Reiseleistung internationale Übereinkommen oder auf diesen be-
ruhende gesetzliche Bestimmungen, nach denen ein Anspruch auf 
Schadensersatz nur unter bestimmten Voraussetzungen oder Be-
schränkungen geltend gemacht werden kann, so kann sich der Rei-
severanstalter gegenüber dem Reisenden auf diese Übereinkommen 
und die darauf beruhenden gesetzlichen Bestimmungen berufen. 
c) Bei eindeutig und ausdrücklich als vermittelt bezeichneten Leis-
tungen ist Ziffer 1.e) dieser Bedingungen zu beachten. d) Für alle 
gegen den Reiseveranstalter gerichteten Schadensersatzansprüche 
aus unerlaubter Handlung, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit beruhen, haftet der Reiseveranstalter bei Sachschäden bis 
4000 Euro. Übersteigt der dreifache Reisepreis diese Summe, ist die 
Haftung für Sachschäden auf die Höhe des dreifachen Reisepreises 
beschränkt. Diese Haftungshöchstsummen gelten jeweils je Reisen-
dem und Reise. Dem Reisenden wird in diesem Zusammenhang im 
eigenen Interesse der Abschluss einer Reiseunfall- oder Reisege-
päckversicherung empfohlen. 

16. Ausschlussfrist und Verjährung 
a) Ansprüche wegen mangelhafter Reiseleistung nach den §§ 651 c 
bis 651 f BGB hat der Reisende innerhalb eines Monats nach der ver-
traglich vorgesehenen Beendigung der Reise gegenüber dem Rei-

severanstalter geltend zu machen. Nach Ablauf dieser Frist können 
Ansprüche nur geltend gemacht werden, wenn der Reisende die ge-
nannte Frist ohne eigenes Verschulden nicht einhalten konnte. b) 
Ansprüche des Reisenden im Sinne der Ziffer 16.a) verjähren grund-
sätzlich in einem Jahr nach dem vertraglich vorgesehenen Rei-
seende, jedoch mit der Einschränkung, dass diese Verjährungsfrist 
von einem Jahr nicht vor Mitteilung eines Mangels an den Reise-
veranstalter durch den Reisenden beginnt. Bei grobem Verschulden 
verjähren die in Ziffer 16.a) betroffenen Ansprüche in zwei Jahren. c) 
Schweben zwischen dem Reisenden und dem Reiseveranstalter Ver-
handlungen über den Anspruch oder die den Anspruch begründenden 
Umstände, so ist die Verjährung gehemmt, bis der Reisende oder der 
Reiseveranstalter die Fortsetzung der Verhandlungen verweigert. Die 
Verjährung tritt frühestens 3 Monate nach dem Ende der Hemmung 
ein. d) Im übrigen gilt, insbesondere auch bei arglistigem Verschwei-
gen des Mangels, die regelmäßige Verjährungsfrist von drei Jahren. 

17. Pass-, Visa- und gesundheitspolizeiliche Formalitäten 
a) Der Reiseveranstalter weist auf Pass-, Visumerfordernisse ein-
schließlich der Fristen zur Erlangung dieser Dokumente und gesund-
heitspolizeiliche Formalitäten in dem von ihm herausgegebenen und 
dem Reisenden zur Verfügung gestellten Prospekt oder durch Unter-
richtung vor der Buchung einschließlich zwischenzeitlicher Ände-
rungen insbesondere vor Vertragsschluss und vor Reisebeginn hin, 
die für das jeweilige Reiseland für deutsche Staatsbürger ohne Be-
sonderheiten wie Doppelstaatsbürgerschaft etc. gelten. b) Bei pflicht-
gemäßer Erfüllung der Informationspflicht durch den Reiseveranstal-
ter hat der Reisende die Voraussetzungen für die Reise zu schaffen, 
sofern sich nicht der Reiseveranstalter ausdrücklich zur Beschaffung 
der Visa oder Bescheinigungen etc. verpflichtet hat. c) Entstehen z.B. 
infolge fehlender persönlicher Voraussetzungen für die Reise Schwie-
rigkeiten, die allein auf das Verhalten des Reisenden zurückzuführen 
sind (z.B. keine Beschaffung des erforderlichen Visums), so kann der 
Reisende nicht kostenfrei zurücktreten oder einzelne Reiseleistungen 
folgenlos in Anspruch nehmen. Insofern gelten die Ziffern 6. (Rück-
tritt des Kunden) und 9. (Reiseabbruch) entsprechend.

18. Gerichtsstand 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für      Reiseverträge von Dietrich Touristik 
a) Der Reisende kann den Reiseveranstalter an dessen Sitz verkla-
gen. b) Für Klagen des Reiseveranstalters gegen den Reisenden ist 
dessen Wohnsitz maßgeblich, sofern es sich nicht um Vollkaufleute 
oder Personen handelt, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthaltsort nach Vertragsschluss ins Ausland verlegt haben oder 
deren Wohnsitz oder Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhe-
bung nicht bekannt ist. In diesen Fällen ist der Sitz des Reisever-
anstalters maßgeblich. 

19. Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen begründet nicht die 
Unwirksamkeit des Reisevertrages im übrigen.

Veranstalter: 
Dietrich Touristik Reisen GmbH
Abteistraße 6
09353 Oberlungwitz/ Sachsen
Geschäftsführer: Klaus Dietrich
Geschäftsleitung Sachsen: Karin Spindler
...eine Tochterfirma von Dietrich Touristik, A-6410 Telfs/ Tirol, Bahn-
hofstraße 34-38, Österreich, Telefon 0043-5262-62226

Sicherheit für alle Reiseteilnehmer
Mit der Buchungsbestätigung ist für Sie eine Insolvenzversicherung 
bei der Tour Vers (Touristik Versicherungs GmbH), 22453 Hamburg, 
Police-Nr. 104886320 abgeschlossen. Diese Versicherung entspricht 
den Bestimmungen des § 651 k des BGB der BRD und gewährlei-
stet auch Reisenden des Versicherungsnehmers aus der BRD Versi-
cherungsschutz.
HRB Chemnitz 1711

Kontoverbindung: 
Deutsche Bank Hohenstein,  
Kto. Nr. 2416 097, BLZ 87070000

Hypo Vereinsbank Mittenwald  
Kto.-Nr. 1680236700 BLZ 70320090

Reise gebucht?
Auch an den Reiseschutz denken!

Sie freuen sich auf Ihren Urlaub und dann kommt alles anders. Gut, wenn Sie vorgesorgt haben.

Unsere Leistungen für Sie: Wie viel Sicherheit brauchen Sie?

1   Reiserücktritts-Versicherung

2   Reiseabbruch-Versicherung

3   Reisekranken-Versicherung mit med. Notfall-Hilfe

4    RundumSorglos-Service

5   Reisegepäck-Versicherung

Ein Notfall vor oder während  
der Reise? Wir sind da!

Krank vor der Reise? 
Zweite Chance!

RundumSorglos-Schutz für Busreisen Reiserücktritts-Versicherung

Europa   Welt 
 

1  – 5 1

Prämien  
pro Einzelperson  
in €

Reiserücktritts-Versicherung 1 RundumSorglos-Schutz für Busreisen   1  – 5
für Reisen bis 45 Tage 

Welt Europa

mit Selbstbeteiligung ohne Selbstbeteiligung mit Selbstbeteiligung ohne Selbstbeteiligung

Reisepreis 
in € bis

200,– 11,– 15,– 13,– 21,–

300,– 14,– 22,– 16,– 25,–

400,– 17,– 25,– 18,– 28,–

500,– 19,– 27,– 21,– 32,–

600,– 22,– 32,– 24,– 35,–

700,– 24,– 34,– 26,– 38,–

Europa: Europa, Mittelmeer-Anliegerstaaten, Kanarische 
Inseln, Azoren, Madeira und Spitzbergen

Abschlussfristen: 
Sofort bei Buchung der Reise, spätestens jedoch 14 Tage 
nach Zugang der ersten Buchungsbestätigung. Bei Bu-
chung innerhalb von 14 Tagen vor Reisebeginn ist der Versi-
cherungsabschluss nur am Buchungstag, spätestens inner- 
halb der nächsten drei Werktage, möglich. 

Busreisen: Versichert sind alle Reisen einschließlich Aufent-
halt, deren An- und Abreise mit einem Reisebus erfolgt und 
dieser gleichzeitig das Hauptverkehrsmittel der Reise ist  
(z. B. Bus-Rundreise in Europa).

Selbstbeteiligung gemäß den Versicherungsbedingungen 
der ERV.
Weitere Tarife auf Anfrage buchbar.
Maßgebend für den Versicherungsschutz sind die Versiche-
rungsbedingungen der Europäische Reiseversicherung AG  
(VB-ERV 2011). Leistungs- und Prämienänderungen vorbe-
halten.
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